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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Generieren eines Datensatz-Gitters (2) mit ortsbezoge-
nen Daten, mit den folgenden Schritten: Bereitstellen eines
Datensatzes (1) mit ortsbezogenen Daten für eine Region
(5), wobei die ortsbezogenen Daten zumindest ortsbezoge-
ne Radardaten, ortsbezogene Lidardaten und ortsbezogene
GCP-Daten umfassen; Bereitstellen eines Gitters, welches
die Region in Teilregionen unterteilt, mit einer Vielzahl von
Gitterzellen (3, 3'); Zuordnen der ortsbezogenen Daten zu
einer Gitterzelle (3, 3'); Gitterzellenweise Speichern der orts-
bezogenen Daten in jeweils einer Datei (6), derart dass die
Datei die ortsbezogenen Daten einer Gitterzelle (3, 3') auf-
weist. Die Erfindung betrifft ferner ein Übertragungsverfah-
ren für ortsbezogene Daten zwischen einem Server und ei-
nem mobilen Endgerät mit den folgenden Schritten: Über-
mitteln (V1) eines Orts oder einer Region von dem mobilen
Endgerät zu dem Server; Zuordnen (V2) des Orts zu einer
ersten Gitterzelle (3) eines Gitters einer Region (5); Übertra-
gen (V5) einer Datei (6) mit von ortsbezogenen Daten, wel-
che zumindest ortsbezogene Radardaten, ortsbezogene Li-
dardaten und ortsbezogene GCP-Daten umfassen und wel-
che der zugeordneten ersten Gitterzelle (3) zugehörig sind,
von dem Server zu dem mobilen Endgerät.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zum Generieren eines Datensatz-Gitters mit orts-
bezogenen Daten sowie ein Übertragungsverfahren
für ortsbezogene Daten zwischen einem Server und
einem mobilen Endgerät.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Webbasierte Navigationsanwendungen sind
bekannt. Hierbei werden häufig Standortdaten eines
mobilen Endgeräts an einen zentralen Server über-
tragen. Aufgrund des Standorts wählt der zentrale
Server eine geeignete Datei mit einer Landkarte aus
und überträgt die Datei an das mobile Endgerät, wel-
ches die Datei zu Navigationszwecken auswertet.

[0003] Es ist davon auszugehen, dass künftig neben
Landkartendaten auch Radar-, Lidar- und GCP-Da-
ten im Rahmen webbasierter Navigationsanwendun-
gen von einem zentralen Server auf ein mobiles End-
gerät zu übertragen sind.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung
die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren anzugeben,
welches eine optimierte Übertragung von Radar-, Li-
dar- und GCP-Daten ermöglicht.

[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
ein Verfahren zum Generieren eines Datensatz-Git-
ters mit ortsbezogenen Daten mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 und/oder durch ein Übertragungs-
verfahren für ortsbezogene Daten zwischen einem
Server und einem mobilen Endgerät mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 7 gelöst.

[0006] Demgemäß ist vorgesehen:

- ein Verfahren zum Generieren eines Daten-
satz-Gitters mit ortsbezogenen Daten, mit den
folgenden Schritten: Bereitstellen eines Daten-
satzes mit ortsbezogenen Daten für eine Regi-
on, wobei die ortsbezogenen Daten zumindest
ortsbezogene Radardaten, ortsbezogene Lidar-
daten und ortsbezogene GCP-Daten umfassen;
Bereitstellen eines Gitters, welches die Region
in Teilregionen unterteilt, mit einer Vielzahl von
Gitterzellen; Zuordnen der ortsbezogenen Da-
ten zu einer Gitterzelle; sowie gitterzellenweise
Speichern der ortsbezogenen Daten in jeweils
einer Datei, derart dass die Datei die ortsbezo-
genen Daten einer Gitterzelle aufweist, wobei
die gitterzellenweise gespeicherten Dateien das
Datensatz-Gitter bilden; sowie

- ein Übertragungsverfahren für ortsbezogene
Daten zwischen einem Server und einem mobi-
len Endgerät mit den folgenden Schritten: Über-
mitteln eines Orts oder einer Region von dem
mobilen Endgerät zu dem Server; Zuordnen des
Orts zu einer ersten Gitterzelle eines Gitters ei-
ner Region; Übertragen einer Datei mit von orts-
bezogenen Daten, welche zumindest ortsbezo-
gene Radardaten, ortsbezogene Lidardaten und
ortsbezogene GCP-Daten umfassen und welche
der zugeordneten ersten Gitterzelle zugehörig
sind, von dem Server zu dem mobilen Endgerät.

[0007] Kraftfahrzeuge im Sinne dieser Patentanmel-
dung sind motorgetriebene Landfahrzeuge. Davon
sind auch Schienenfahrzeuge umfasst.

[0008] „Echtzeit“ bedeutet, dass das Verfahren si-
multan zur Realität abläuft.

[0009] Ein Datensatz umfasst eine Gruppe von Da-
ten. In dieser Anmeldung umfasst ein Datensatz zu-
mindest Radardaten, Lidardaten und GCP-Daten.

[0010] Ein Gitter unterteilt Daten in Gitterzellen. Eck-
punkte bzw. Randpunkte der Gitterzellen werden
auch als Gitterpunkte bezeichnet. Der Abstand zwi-
schen zwei Gitterpunkten wird als Schrittweite be-
zeichnet. Die Daten können dabei hinsichtlich belie-
big vieler Parameter unterteilt werden. Ein Beispiel für
ein Gitter der Erdoberfläche ist ein Gitter aus Längen-
und Breitengraden. Es versteht sich, dass sich auch
andere Gitter der Erdoberfläche, beispielsweise in ei-
nem anderen Koordinatensystem, erzeugen lassen.
Gitterzellenweises Speichern bedeutet, dass Daten
gitterzellenweise abgelegt werden und abrufbar sind.

[0011] In einem Gitter mit konstanter Schrittweite
sind alle Gitterzellen in dem dem Gitter zugrundelie-
genden Koordinatensystem des Gitters gleich groß.
In einem Gitter mit verschiedenen Schrittweiten sind
die Gitterzellen unterschiedlich groß. Dementspre-
chend lässt sich die Schrittweite lokal, beispielsweise
anhand einer Auflösung der Daten in dem Gitter ein-
stellen. Diesbezüglich spricht man auch von Schritt-
weitensteueru ng.

[0012] Dementsprechend ist ein Datensatz-Gitter
ein Datensatz dessen Daten in Gitterzellen unterteilt
wurden.

[0013] Ortsbezogene Daten sind Daten, die eine
Ortsinformation enthalten. Beispielsweise sind spa-
tio-temporäre Daten, die einen Zusammenhang zwi-
schen einer Ortsangabe und der Zeit herstellen, orts-
bezogene Daten.

[0014] Radar (engl. für „radio detection and ran-
ging) ist die Bezeichnung für verschiedene Erken-
nungs- und Ortungsverfahren und -geräte auf der Ba-
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sis elektromagnetischer Wellen im Radiofrequenzbe-
reich (Funkwellen). Ein Radargerät ist ein Gerät, das
elektromagnetische Wellen gebündelt aussendet, die
von Objekten reflektierten Echos empfängt und aus-
wertet. So können Informationen über die Objekte ge-
wonnen werden. Meist handelt es sich um eine Or-
tung (Bestimmung von Entfernung und Winkel). Aus
den empfangenen, vom Objekt reflektierten Wellen
können u. a. folgende Informationen gewonnen wer-
den: der Winkel und die Entfernung zum Objekt, die
Relativbewegung zwischen Sender und Objekt, die
Wegstrecke und die Absolutgeschwindigkeit des Ob-
jektes, Konturen oder Bilder des Objektes.

[0015] Lidar (engl. light detection and ranging), auch
Ladar (laser detection and ranging), ist eine dem Ra-
dar verwandte Methode zur optischen Abstands- und
Geschwindigkeitsmessung sowie zur Fernmessung
atmosphärischer Parameter. Statt der Radiowellen
wie beim Radar werden Laserstrahlen verwendet.

[0016] GCP (engl. Ground Control Point)-Daten wer-
den auch Passpunkte oder Referenzpunkte genannt.
Sie werden als Orientierungspunkte in einem Mess-
bild verwendet. Es handelt sich dabei um Punkte
im Gelände, deren Lage in einem entsprechenden
(Gelände-) Koordinatensystem bekannt ist und die in
dem Messbild eindeutig zu erkennen sind. Es werden
drei Arten von GCP-Daten unterschieden: Vollpass-
punkte, bei denen die Raumkoordinaten X, Y und Z
bekannt sind, Lagepasspunkte, bei denen die Lage-
koordinaten X und Y bekannt sind und Höhenpass-
punkte, bei denen die Höhenkoordinate Z bekannt ist.

[0017] Eine Region ist/sind beispielsweise ein oder
mehrere Kontinent/e, ein Staat oder ein Bundesland.

[0018] Eine Navigationssoftware berechnet mit Hilfe
von Positionsbestimmung (Satellit, Funk, GSM bzw.
inertes oder autonomes System) und Geoinformatio-
nen (Topologie-, Straßen-, Luft- oder Seekarten) eine
Zielführung zu einem gewählten Ort oder eine Route
unter Beachtung gewünschter Kriterien.

[0019] Mobile Endgeräte sind Geräte, die aufgrund
ihrer Größe und ihres Gewichts tragbar oder in einem
mobilen Objekt, z.B. einem Fahrzeug, montiert sind
und somit mobil einsetzbar sind. Ein Beispiel für ein
mobiles Endgerät ist ein Navigationsgerät, ein Smart-
phone oder ein PDA.

[0020] Ein Server (engl. server) ist ein Computer-
programm oder ein Computer, der Computerfunktio-
nalitäten wie Dienstprogramme, Daten oder ande-
re Ressourcen bereitstellt, damit andere Computer
oder Programme („Clients“) darauf zugreifen können,
meist über ein Netzwerk.

[0021] Ein Grenzbereich einer Gitterzelle ist ein Be-
reich in der Nähe vom Rand der Gitterzelle. Der

Grenzbereich kann absolut vorgegeben sein, bei-
spielsweise der Bereich, der einen Abstand von
höchstens 500 m zum Rand der Gitterzelle auf-
weist, oder relativ zur Gitterzelle vorgegeben sein,
beispielsweise der Bereich, der einen Abstand von
höchstens 3 % der Länge der Gitterzelle zum Rand
der Gitterzelle aufweist.

[0022] Computerprogrammprodukte umfassen in
der Regel eine Folge von Befehlen, durch die die
Hardware bei geladenem Programm veranlasst wird,
ein bestimmtes Verfahren durchzuführen, das zu ei-
nem bestimmten Ergebnis führt.

[0023] Ein Dateiformat definiert die Syntax und Se-
mantik von Daten innerhalb einer Datei. Es stellt da-
mit eine bidirektionale Abbildung von Information auf
einen eindimensionalen binären Speicher dar.

[0024] Ein Datenträger, Datenspeicher oder Spei-
chermedium dient zur Speicherung von Daten.

[0025] Die grundlegende Idee der Erfindung ist es,
einen Datensatz mit ortsbezogenen Radardaten,
Liederdaten und GCP-Daten anwendungsspezifisch
hinsichtlich einer von dem Datensatz abgedeckten
Region anzupassen.

[0026] Aufgrund dessen lassen sich Datenpakete im
Internet bereitstellen, welche ein Nutzer über ein mo-
biles Endgerät herunterladen kann. Somit ist gewähr-
leistet, dass ein Nutzer über das Internet auch Zu-
gang zu hoch aufgelösten Datensätzen hat bzw. das
dessen Download durch eine angemessene Redu-
zierung der Datengröße beschleunigt werden kann.

[0027] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den weiteren Unteransprü-
chen sowie aus der Beschreibung unter Bezugnah-
me auf die Figuren der Zeichnung.

[0028] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung weist das Gitter eine konstante Schrittwei-
te auf. Somit lässt sich die Rechenkapazität des Ver-
fahrens reduzieren, da die Schrittweite nicht geson-
dert per adaptiver Schrittweitensteuerung berechnet
werden muss, sondern vorgegeben ist.

[0029] Es kann vorgesehen sein, dass für eine Re-
gion mehrere Datensatz-Gitter mit einer jeweils kon-
stanten Schrittweite, wobei sich die Schrittweite der
Datensatz-Gitter voneinander unterscheiden, bereit-
gestellt werden.

[0030] Alternativ kann es vorteilhaft sein, wenn das
Gitter verschiedene Schrittweiten aufweist. In diesem
Fall lässt sich die Schrittweite während des Erzeugen
des Gitters einstellen. Beispielsweise kann vorgese-
hen sein, dass das Gitter in einem städtischen Ge-
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biet eine kleinere Schrittweite aufweist als in einem
außerörtlichen Gebiet.

[0031] Sowohl für Gitter mit konstanter Schrittweite
als auch für Gitter mit verschiedenen Schrittweiten ist
es dabei zweckmäßig, wenn ein Gitter hinsichtlich ei-
ner Größe der Gitterzellen und/oder hinsichtlich einer
Anzahl der Gitterzellen ausgewählt wird.

[0032] Dementsprechend lässt sich bei einer kon-
stanten Schrittweite beispielsweise bestimmen, dass
die Region in eine bestimmte Anzahl an Gitterzellen
unterteilt wird.

[0033] Dementsprechend lässt sich bei einer varia-
blen Schrittweite beispielsweise bestimmen, dass ei-
ne Teilregion der Region in eine bestimmte Anzahl
an Gitterzellen unterteilt wird, bzw. dass eine Gitter-
zelle in weitere untergeordnete Gitterzellen unterteilt
wird oder dass mehrere Gitterzellen zu einer Gitter-
zelle zusammengefasst werden.

[0034] Dies ist besonders vorteilhaft, wenn der Ort
einer Gitterzelle Vorhersagen über einen denkbaren
Geschwindigkeitsbereich, mit dem sich ein mobiles
Endgerät in der Gitterzelle bewegen könnte, ermög-
licht. Beispielsweise ist es sinnvoll, die Größe der Git-
terzelle zu erhöhen, wenn zu erwarten ist, dass mo-
bile Endgeräte sich in der Gitterzelle mit hoher Ge-
schwindigkeit bewegen. Gegebenenfalls kann in die-
sem Fall auch die Datenauflösung reduziert werden,
um Einbußen bei der Übertragungszeit zu kompen-
sieren.

[0035] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist die Datei eingerichtet, von einer Navi-
gationssoftware eines mobilen Endgeräts ausgewer-
tet zu werden. Somit lässt sich gewährleisten, dass
die Navigationssoftware online Zugriff auf das Daten-
satzgitter hat.

[0036] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung des
Übertragungsverfahrens entspricht der übermittelte
Ort dem Standort des mobilen Endgeräts. Somit lässt
sich ein Übertragungsverfahren für Echtzeit-Anwen-
dungen bereitstellen. Das bedeutet, dass das Über-
tragungsverfahren nicht im Vorfeld einer Anwendung
durchgeführt werden muss.

[0037] Dabei ist es ferner zweckmäßig, wenn server-
seitig ermittelt wird, wenn sich das mobile Endgerät
in einem Grenzbereich einer ersten Gitterzelle befin-
det. Somit lässt sich Rechenleistung von dem mobi-
len Endgerät auf den Server auslagern. Insbesonde-
re ist es nicht erforderlich, dass die Position eines mo-
bilen Endgeräts innerhalb einer Gitterzelle von dem
mobilen Endgerät überwacht wird.

[0038] Dabei ist es auch zweckmäßig, wenn ser-
verseitig wenigstens eine zu der ersten Gitterzelle

benachbarte nächste Gitterzelle, innerhalb welcher
ein zukünftiger Standort des mobilen Endgerät liegen
könnte, ermittelt wird und die ortsbezogenen Daten
der wenigstens einen nächsten Gitterzelle von dem
Server zu dem mobilen Endgerät übertragen wer-
den. Somit lässt sich gewährleisten, dass der Down-
load einer nächsten Gitterzelle automatisch gestartet
wird. Somit lässt sich verhindern, dass dem mobilen
Endgerät nach dem Verlassen einer Gitterzelle keine
relevanten ortsbezogenen Daten zur Verfügung ste-
hen.

[0039] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung wird ferner eine Geschwindigkeit des mo-
bilen Endgeräts ermittelt. Somit lässt sich beispiels-
weise die verbleibende Zeit in einer Gitterzelle ab-
schätzen. Dies ist vorteilhaft, um beispielsweise ei-
ne Übertragungsgeschwindigkeit oder Übertraguns-
startzeitpunkt zum Übertragen der Datei einzustellen.

[0040] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung wird ferner eine Größe und/oder eine Da-
tenauflösung einer zu übertragenden Gitterzelle aus-
gewählt. Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
eine Datenauflösung verringert wird, wenn eine ho-
he Geschwindigkeit des mobilen Endgeräts ermittelt
wird.

[0041] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung wird vor dem Übertragen der Datei ein ge-
eignetes Dateiformat ausgewählt und die Datei wird
gegebenenfalls in das Dateiformat konvertiert. Somit
lässt sich das Übertragungsverfahren auch von End-
geräten abrufen, die verschiedene Dateiformate ver-
wenden bzw. ist es nicht erforderlich, eine Datei mit
ortsbezogenen Daten einer Region in mehreren Da-
teiformaten bereitzustellen. Stattdessen ist es denk-
bar, die Datei in einem komprimierten Dateiformat zu
speichern und serverseitig oder endgeräteseitig in ein
lesbares Dateiformat zu konvertieren.

[0042] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung wird eine Übertragungsgeschwindigkeit
der Datei mit ortsbezogenen Daten geschätzt oder
ermittelt und die Datenauflösung der Datei und/oder
eine Größe der Gitterzelle wird aufgrund der Über-
tragungsgeschwindigkeit angepasst. Somit lässt sich
verhindern, dass aufgrund von beispielsweise spär-
licher Netzabdeckung die Übertragung der Datei so-
weit verzögert wird, dass das mobile Endgerät ei-
ne Gitterzelle verlassen hat, bevor der Download der
nächsten Gitterzelle abgeschlossen ist.

[0043] Es versteht sich, dass vorteilhafte Schritte ei-
nes Verfahrens zum Generieren eines Datensatz-Git-
ters alternativ auch im Rahmen des Übertragungs-
verfahrens durchgeführt werden können. Beispiels-
weise ist es auch denkbar, dass das Übertragungs-
verfahren eine Schrittweite einer Gitterzelle steu-
ert, wenn ein Datensatz-Gitter mit einer konstanten
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Schrittweite generiert wurde. Dementsprechend kön-
nen vorteilhafte Schritte eines Übertragungsverfah-
rens unter Umständen auch bereits im Rahmen ei-
nes Verfahrens zum Generieren eines Datensatz-Git-
ters durchgeführt werden. Beispielsweise kann vor-
gesehen sein, dass ein Datensatz-Gitter Informatio-
nen über eine bekannte Netzabdeckung enthält, wor-
aufhin sich eine mögliche Übertragungsgeschwindig-
keit abschätzen lässt. In diesem Fall ist es denkbar,
die Größe oder die Datenauflösung von Gitterzellen
in Abhängigkeit der Netzabdeckung anzupassen.

[0044] Sofern die Netzabdeckung eines Gebiets in
einem Datensatz-Gitter gespeichert ist, lässt sich
auch der Startzeitpunkt eines Übertragungsverfah-
rens aufgrund der Netzabdeckung anpassen.

[0045] Es versteht sich, dass Datenträger, auf wel-
chem ein Datensatzgitter, welches mit einem Verfah-
ren wie es vorstehend beschrieben wurde, gespei-
chert ist, vorteilhaft sind.

Figurenliste

[0046] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend
anhand der in den schematischen Figuren der Zeich-
nungen angegebenen Ausführungsbeispiele näher
erläutert. Es zeigen dabei:

Fig. 1 ein schematisches Blockschaltbild einer
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 2 ein schematisches Blockschaltbild einer
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 3 eine schematische Darstellung von Daten
gemäß einer Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 4 eine schematische Darstellung von Daten
gemäß einer Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 5 eine schematische Darstellung von Daten
gemäß einer Ausführungsform der Erfindung;

[0047] Die beiliegenden Zeichnungen sollen ein wei-
teres Verständnis der Ausführungsformen der Erfin-
dung vermitteln. Sie veranschaulichen Ausführungs-
formen und dienen im Zusammenhang mit der Be-
schreibung der Erklärung von Prinzipien und Konzep-
ten der Erfindung. Andere Ausführungsformen und
viele der genannten Vorteile ergeben sich im Hinblick
auf die Zeichnungen. Die Elemente der Zeichnungen
sind nicht notwendigerweise maßstabsgetreu zuein-
ander gezeigt.

[0048] In den Figuren der Zeichnungen sind glei-
che, funktionsgleiche und gleichwirkende Elemente,
Merkmale und Komponenten - sofern nicht anders
ausgeführt ist - jeweils mit denselben Bezugszeichen
versehen.

BESCHREIBUNG VON
AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0049] Fig. 1 zeigt ein Übertragungsverfahren für
ortsbezogene Daten zwischen einem Server und ei-
nem mobilen Endgerät gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.

[0050] In dem Schritt V1 wird ein Ort, beispielswei-
se anhand von GPS-Daten, und optional eine Ge-
schwindigkeit von dem mobilen Endgerät zu dem
Server übermittelt.

[0051] In dem Schritt V2 wird dem Ort eine erste Git-
terzelle 3 eines Gitters einer Region 5 zugeordnet.
Hierfür werden Daten zu dem Gitter, die auf einem
Speicher 4 gespeichert sind, bereitgestellt.

[0052] In dem Schritt V3 wird serverseitig ermittelt,
ob sich das mobile Endgerät in einem Grenzbereich
der ersten Gitterzelle 3 befindet. Hierfür werden Da-
ten zu dem Gitter, die auf einem Speicher 4 gespei-
chert sind, bereitgestellt.

[0053] In dem Schritt V4 wird serverseitig wenigs-
tens eine zu der ersten Gitterzelle 3 benachbarte
nächste Gitterzelle 3', innerhalb welcher ein zukünf-
tiger Standort des mobilen Endgeräts liegen könnte,
ermittelt.

[0054] In dem Schritt V5 wird eine Datei 6 mit orts-
bezogenen Daten, welche zumindest ortsbezogene
Radardaten, ortsbezogene Liederdaten und ortsbe-
zogene GCP-Daten umfassen und welche der ersten
Gitterzelle 3 bzw. der nächsten Gitterzelle 3' zugehö-
rig sind, von dem Server zu dem mobilen Endgerät
übertragen. Hierfür ruft der Server die Datei 6 zu der
Gitterzelle 3 bzw. 3' von dem Speicher 4 ab.

[0055] Fig. 2 zeigt ein Verfahren zum Generieren ei-
nes Datensatz-Gitters 2 gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.

[0056] In dem Schritt S1 wird ein Datensatz 1 mit
ortsbezogenen Daten für eine Region 5 bereitgestellt.
Die ortsbezogenen Daten umfassen Radardaten, Li-
dardaten und GCP-Daten.

[0057] In dem Schritt S2.1 wird ein Gitter hinsichtlich
einer Größe der Gitterzellen bzw. hinsichtlich einer
Anzahl der Gitterzellen ausgewählt bzw. generiert. In
dem Schritt S2 wird das ausgewählte Gitter bereitge-
stellt. Das Gitter unterteilt die Region 5 in Teilregio-
nen mit einer Vielzahl von Gitterzellen, beispielswei-
se 3 und 3'.

[0058] In dem Schritt S3 werden die ortsbezogenen
Daten zu jeweils einer Gitterzelle zugeordnet.
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[0059] In dem Schritt S4 werden die ortsbezogenen
Daten in jeweils einer Datei 6 gitterzellenweise ge-
speichert, derart dass die Datei 6 die ortsbezogenen
Daten einer Gitterzelle 3, 3' aufweist. Mehrere Datei-
en 6 bilden ein Datensatz-Gitter 2.

[0060] In Fig. 3 ist ein Datensatz 1 mit ortsbezoge-
nen Daten zu einer Region 5 grafisch dargestellt.

[0061] In Fig. 4 ist ein Datensatz-Gitter 2 mit Da-
ten zu mehreren Gitterzellen, beispielsweise 3 und 3',
grafisch dargestellt.

[0062] In Fig. 5 ist eine Datei 6 zu einer Gitterzelle
3 grafisch dargestellt.

Bezugszeichenliste

1 Datensatz

2 Datensatz-Gitter

3 Gitterzelle

3' Gitterzelle

4 Speicher

5 Region

6 Datei

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Generieren eines Datensatz-Git-
ters (2) mit ortsbezogenen Daten, mit den folgenden
Schritten:
- Bereitstellen eines Datensatzes (1) mit ortsbezo-
genen Daten für eine Region (5), wobei die orts-
bezogenen Daten zumindest ortsbezogene Radar-
daten, ortsbezogene Lidardaten und ortsbezogene
GCP-Daten umfassen;
- Bereitstellen eines Gitters, welches die Region in
Teilregionen unterteilt, mit einer Vielzahl von Gitter-
zellen (3, 3');
- Zuordnen der ortsbezogenen Daten zu einer Gitter-
zelle (3, 3');
- Gitterzellenweise Speichern der ortsbezogenen Da-
ten in jeweils einer Datei (6), derart dass die Datei
die ortsbezogenen Daten einer Gitterzelle (3, 3') auf-
weist, wobei die gitterzellenweise gespeicherten Da-
teien das Datensatz-Gitter (2) bilden.

2.  Verfahren zum Generieren eines Datensatz-Git-
ters (2) nach Anspruch 1, wobei das Gitter eine kon-
stante Schrittweite aufweist.

3.  Verfahren zum Generieren eines Datensatz-Git-
ters (2) nach Anspruch 1, wobei das Gitter verschie-
dene Schrittweiten aufweist.

4.  Verfahren zum Generieren eines Datensatz-Git-
ters (2) nach einem der vorstehenden Ansprüche,

welches ferner die Auswahl eines Gitters (S2.1) hin-
sichtlich einer Größe der Gitterzellen (3, 3') und/oder
hinsichtlich einer Anzahl der Gitterzellen (3, 3') um-
fasst.

5.  Verfahren zum Generieren eines Datensatz-Git-
ters (2) nach Anspruch 4, wobei das Gitter ortsabhän-
gig gewählt wird.

6.  Verfahren zum Generieren eines Datensatz-Git-
ters (2) nach einem der vorstehenden Ansprüche,
wobei die Datei (6) eingerichtet ist, von einer Naviga-
tionssoftware eines mobilen Endgeräts ausgewertet
zu werden.

7.  Übertragungsverfahren für ortsbezogene Daten
zwischen einem Server und einem mobilen Endgerät
mit den folgenden Schritten:
- Übermitteln (V1) eines Orts von dem mobilen End-
gerät zu dem Server;
- Zuordnen (V2) des Orts zu einer ersten Gitterzelle
(3) eines Gitters einer Region (5);
- Übertragen (V5) einer Datei (6) mit ortsbezoge-
nen Daten, welche zumindest ortsbezogene Radar-
daten, ortsbezogene Lidardaten und ortsbezogene
GCP-Daten umfassen und welche der zugeordneten
ersten Gitterzelle (3) zugehörig sind, von dem Server
zu dem mobilen Endgerät.

8.  Übertragungsverfahren nach Anspruch 7, wobei
der übermittelte Ort dem Standort des mobilen End-
geräts entspricht und, insbesondere serverseitig, er-
mittelt wird (V3), wenn sich das mobile Endgerät in ei-
nem Grenzbereich der ersten Gitterzelle (3) befindet.

9.  Übertragungsverfahren nach Anspruch 8, wobei
serverseitig wenigstens eine zu der ersten Gitterzel-
le (3) benachbarte nächste Gitterzelle (3'), innerhalb
welcher ein zukünftiger Standort des mobilen Endge-
räts liegen könnte, ermittelt (V4) wird und die ortsbe-
zogenen Daten der wenigstens einen nächsten Git-
terzelle (3') von dem Server zu dem mobilen Endge-
rät übertragen werden.

10.    Übertragungsverfahren nach einem der An-
sprüche 7-9, wobei ferner eine Geschwindigkeit des
mobilen Endgeräts ermittelt wird.

11.    Übertragungsverfahren nach einem der An-
sprüche 7-10, wobei ferner eine Größe und/oder eine
Datenauflösung einer Gitterzelle (3, 3') einer zu über-
tragenden Datei (6) ausgewählt wird.

12.    Übertragungsverfahren nach einem der An-
sprüche 7-11, wobei vor dem Übertragen der Datei
(6) ein geeignetes Dateiformat ausgewählt wird und
die Datei (6) insbesondere in das Dateiformat konver-
tiert wird.



DE 10 2018 220 115 A1    2020.05.28

7/9

13.    Übertragungsverfahren nach einem der An-
sprüche 7-12, wobei eine Übertragungsgeschwindig-
keit der Datei (6) mit ortsbezogenen Daten geschätzt
oder ermittelt wird und die Datenauflösung der Da-
tei (6) und/oder eine Größe der Gitterzelle (3,3') auf-
grund der Übertragungsgeschwindigkeit angepasst
wird.

14.  Datenträger auf welchem ein Datensatz-Gitter
(2), welches mit einem Verfahren nach einem der An-
sprüche 1-6 generiert wurde, gespeichert ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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Das Dokument wurde durch die Firma Jouve erstellt. 
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